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Menschenrechte 


a) HINRICHTUNGEN 


Seit dem 12.09. 1980 wurden in der Türkei 50 Menschen 
hingerichter (darunter 27 politische Täter), 


b) TODESSTRAFEN 


30,11.B4 Serdar Bas irr Adana 
Er wird der Gruppe "Kivilcimli" zugerechnet, 
05.12.84 Sürayya Aydın in Erzurum 
Tahır Dixie 
Orhan Aksoy 
Cengiz Balkan 
Diese Angeklagten werden der Gruppe HD 
zugerechnet. 
07.12.84 Turgut Dernirkay in Erzurum 
Er soll der Gruppe Devrimci Yol aus tadir an- 
gehören. 
12.12.34 Cemalettin Sahin in Eskisehir 
Er soll der rechten Gruppe DGD angehären. 


sert der Ausrufurng des Kriegsrechtes Ende 1978 wurden 
in der Türke 478 Todesstrafen verhängt 


cr] ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


Aert dem 12.09 1980 wurde in 6.145 Fällen die Todes 
sirafe beantragt. 


di PROZESSE 
Curnhuriyet vom 29.11.1384 
Das TKEP Verfahren 


Vor dem Militärgericht Mr. 1 in Istanbul hat das Wer- 
fahren gegen 55 Angeklagte der Kommunistischen Arbei- 
terpartei der Türkei, TKEP, das Stadium der Plädayerz 
erreicht. In dem 18-Seiten umfassenden Plädoyer des 
Sraarsemmwaites wurde bei 4 van 12 Angeklagten. Frai- 
spruch für die anderen 8 Angeklagten Strafen zwischen 
5 und 30 Jahren gefordert. 


Tercüman vom 01.12.1384 

1 mal Todesstrafe in Adana 

Im Verfahren gegen die Organisation "Kivileimli‘ var dem 
Militárgericht in Adana wurde Serdar Bas zum Tode ver- 
urteilt Drei Angeklagte erhielten eine Ichenslängliche 
Haftstrafe und 8 weitere Terroristen wurden zu verschie- 
denen Haftstralen verurteilt. 


Cumhuriyet vom 01.12.1984 


38 Angeklagte zu Strafen zwischen 5 und ® Jahren verur- 
teilt 


Vor dem Militärgericht Nr. 1 in Ankara endete das Ver- 
lahren gegen 90 Angeklagte der Kommunistischen Par- 
tei der Türkei-Einheit (TIEP-B), 38 Angeklagte warden 
zu Strafen zwischen 5 und & Jahren verurteilt, 51 Ange 
klagte wurden freigesprochen. 

Vor dem gleichen Gericht wurde der Angehörige der Or- 
ganisation Devrimci Savas, Recep Sacit Ordenak, zu 
einer lebenslanglichan Haftstrafe verurteilt. 


Cumhuriyet vom 01.12.1984 
Das TSIP Verfahren steht vor dem Abschluß 


Im Verfahren gegen 42 Angehörige der Sozialistisehen 
Arbeiterpartei der Türkei, TSIP, vor dem Militárgericht 
Mr. 3 in Istanbul wurde das Verfahren zur Verkündung 
des Urteils auf den 28. Dezember vertagt. 


Tercüman vor 07.12.1984 
Nazli llicak sagte vor dern Militirstastzamealt aus 


Unsere Kolummnistim Mazli lick und der Chefredakteur 
Yükse| Bastunc mußten vor dem Militárstaatzanwalt in 
Istanbul aussagen. Grund dafür war der Artikel vom 
25.11.1084, der sith mit den Beziehungen der Türkei 
zum Europarat auseinandersetzte und die Überschrift 
'"Demokratiediskussion im Rat’ trug. Mit diesem Artikel 
soll gegen das Gesetz mit der Murnmer 2696 verstoßen 
werden sein. 


Cumhuriyet vorm 02.12.1984 


Ein Angeklagter des MHP-Verfahrens wurde am der 
Hochschule eingestellt 


Es wurde in Erfahrung gebracht, dal Ahmet Albtilar, 
der im Verfahren gegen die MHP und Idealistenvereini- 
gung unter der Nummer 76 angeklagt ist, am der Uni- 
versität des Schwarzen Meeres für Forschungen einge- 
stellt wurde. Ahmet Alicilar wird vorgeworfen, als 
Mitglied des Ehrenausschußes des Vereins Dk Yoba 
gegen den 5 1486/3 verstoßen zu haben, Aulterdem soll 
er eine Waffe versteckt haben und gine gesuchte Miili- 
tante in seiner Haus versteckt haben. 


Tercüman vom 05.12.1984 
Yalcin Özbey mußte sich vor Gericht verantworten 


Yalcin Özbey, der in dem Mord an Abdi Ipekei var- 
wickelt ist und der als Helfer des Papstattentäters 
Mehmet Ali Agca gilt, mußte sich nun vor einem Ge 
richt in Bochum wegen verschiedener Betrugsdelikten 
verantworten. Bei der Angabe seiner Personalien gab 
er als Einnahmequelle Sozialhilfe an, Anschließend 
verweigerte er die Aussage. Das Gericht faßte den Be- 
schluß, zwei Zeugen zu vernehmen, 


Hürriyet vom 05.12.1984 
Mumcu machte eine Aussage 


Der Hournalist Ugur Mumcu hat gestern vor der 
Militirsiaatsanwealtschaft Istanbul eine Aussage wegen 
seines Buches "Der Papst, die Mafia und Agca” gemacht, 
Ihr wird vorgeworfen, dureh das Buch ein laufendes 
Verfahren beeinflußt zu haben. 


Hürriyet vom 05.12.1984 
Urteil im Proze& gegen HDÖ Artvin 


Im Verfahren gegen 17 Angeklagten der Gruppe Halkin 
Devrimci Örgüleri (HD) aus Artvin wurde nun wor dem 
Militürgericht in Erzurum das Urteil gefüllt. Vier der An: 
geklagten wurden zum Tode verurteilt, 2 erhielten eine 
lebenslängliche Haftstrafe und 8 Personen wurden zu 
Strafen zwischen 3 und 10 Jahren verurteilt. 


Cumhuriyet vom 05.12.1884 
Das Dev-Yol Verfahren won Erzincan 


Vor dem Militärgericht in Erzincan endete das "Verfahren 
gegen 13 Personen, denen eina Mitgliedschaft in der ille- 
galen Organisation Dewimci Yol vorgeworfen worden 
war. Wegen Aktivitäten vor dem 12. September 1880 
wurden sie zu Strafen zwischen 3 und 11 Jahren verur: 
teilt. 


Cumhuriyet vom 05.12. 1984 


Verfahren gegen den Anwalt Timur vor dem Militàrge- 
richt 


Wegen einer Rede auf dem Provinzpartei der HF in Ma- 
latya, wurde gegen den Anwalt Bedri Timur ein Verfah- 
ren durch die Militàrstaatsummvalt in Malatya eröffnet. 
ihm wird vorgeworfen, die ideelle Persönlichkeit des 
Staates beleidigt zu haben. Darauf steht eine Strafe 
zwischen 3 und 10 Jahren, Die Arwwaltskammer aus 
Malatya schloß sich dem Antrag auf Unterssgung der 
Berufserlaubnis an, so dali nun der Ausgang des Verfah- 
rens abgewartet werden muß. 


Cumhuriyet vom 05.12.1984 


Im MHP Werfahren keine Entscheidung über die An: 
träge auf Haftentlassung 


In der gestrigen Sitzung des Verfahrens gegen die MHP 
und ldealistenvereiniqungen wor dem Militargericht Mr. 
1 in Ankara konnte über die Anträge der Verteidiger 
auf Haftentlassung nicht entschieden werden, da die 
mündlichen Ausführungen der Amwälte länger an= 
dauerten. Das Verfahren wurde auf Dienstag, den 11. 
12,1984 vertagt. 


Cumhuriyet vorm 06.12.1984 


Lebenslänglich für den Mörder an seinem Polizisten- 
kolegen 


Vor dem  5tastsseherheitsgericht in Ankara wurde 
Sersettin Özdemirli, der in einem Streit mit seinem 
Vorgesetrten, der ihm keinen Urlaub erteilen wollte, 
den Direktor des Polizeikolleg, Cemal Göksun Beydıs- 
pap erschossen hatte, zu einer lebenslänglichen Hatt, 
strafe verurteilt. Als Zeuge wurde der Polizist Kemal 
Miuratoglu vernommen. 


Cumhuriyet wor 06.12.1884 


Das Berufwerbot für dre Anwälte, die im Verfahren 2 
der Friedensvereinigung angeklagt sind, wurde nicht an- 
genàamrmen 


Der Antrag der Militarstaatsanwaltschaft Istanbul an die 
Anwaltskammer istanbul auf Berufseerbot für die Anga- 
klagten in dem Werfahren 2 gegen die Friedensvereini- 
gung, wurde nun dureh den DisziplinarausschuB der 
Anwaltskammer Istanbul abgelehnt. In dem Verfahren 
gegen die Friedensvereinigung mit 48 Angeklagten, das 
als Friedenswereirigungsverlahren 2 bekannt wurde, sind 
B Anwälte, Misir Kaya Canpolat, Turgut Kazan, Haam 
Üz, Atilla Coksun, Ali Galip Yildiz Mustafa Ozkan 
Kökceli, Ali Sen, Özgül Ertem, Turgut Arinir und 
Ayfer Coskun, angeklagr. Die Ablehnung des Werbots 
der Berufsausübung wurde damit begründet, daB die 
den Angeklagten zur Last gelegten Straftaten vor In- 
krafttreten des neuen Gesetzes begangen worden seien. 


Hürriyet vom 07.12.1984 
Erbakan wird arneut angeklagt werden 


Im Verfahren gegen den Worsitzenden der Nationalen 
Heilsparrei, MSP, Necmettin Erbakan, und 22 Freunde, 
hat das Militärgericht in Ankara beschlossen, sich an 
die Aufhebung des Urteils durch den militärischen Kas- 
sıtionsgerichtshof zu halten. Dieser hatte mine Authi 
bung des Urteils damit begründen, dab nicht genügend 
ermittelt worden sei. 

Die 23 Angeklagten der MSP waren in der 1. Instanz 
zu Strafen zwischen # und $ Jahren verurteilt worden. 


Tercüman vom 07.12.1984 


7 Angeklagte, die des Morde an dem Vorsitzenden des 
Akineilar Vereins werdüchtig waren, wurden freige- 
sprochern 


wor dem Milit&rgericht Mr. 1 in Istanbul wurden zwei 
Angehürige der ldeslistenwereimigung in Istanbul, Ab- 
dullah Kederoglu und Ihsan Bal von dem Worwurf des 
Mordes an der Worsitzenden des Akineilar Vereines 


(der MSP nahestehend, tid), Metin Yüksel, frergespra- 
chen. 


Cumhuriyet vom 07.12. 1984 


Urteile von 33 Angeklagten der TORP wurden besta- 
tigt 


Der militärische Kassationsgerichtshaf har im Verfahren 
gegen Angehörige der Revolutionären Kommunistischen 
Partei der Türkei, TOKP, die vor dem Militärgericht Mr. 
2 in Ankara zu verschiedenen Haftstrafen verurteilt 
worden waren, die Strafen von 33 Angeklagten besta- 
tigt und die Strafen von 13 Angeklagten revidiert, 


Cumhuriyet vom 07.12.1954 

Ein Todesurteil in Erzurum 

Das Verfahren gegen Angeklagte der Gruppe Dewrimci 
Yol aus ldgir ging nun vor dem Militàrgericht in Erzu- 
rum zu Ende, Turgut Demirkaya wurde wegen Mores 
an Nihat Tirpan zum Tode verurteilt. Zwei weitere An: 
geklagte erhielten Strafen zwischen 6 und 10 Jahren. 
Cumhuriyet vom 07.12.1984 

4 Polizisten wurden freigesprochen 

Vor dem Militärgericht in Izmir wurden 4 Beamte aus 


Denizli won dem Vorwurf des Mondes an dem Dev-Y'ol 
Angehörigen Mehmet Ali Sagit freigesprochen. Das Ge: 


p 


richt stellte fest, daß bei dem Feuerwechsel, das bei 
der geplanten Festnahme entstand, die Polizisten in 
Notwehr gehandelt haben, urn sich zu schützen. 


Milliyer vom 08.12.1984 
Neues Verfahren gegen TIKKO 


Gegen I7 Angehörige der illegalen Organisation TKP/ 
ML TIKKO, von denen gegen 6 die Todesstrafe gefor- 
dert wird, beginnt nun vor dem Militärgericht in istar- 
bul ein Verfahren, das als TIKKO G Verfahren bexeich- 
net wird. Zusammen mit diesen Angeklagten stieg die 
Zahl der Angeklagten für diese Gruppe in Istanbul auf 
370. Gegen 66 von ihnen wird die Todesstrafe gefordert. 


Milliyet vom 05.12.1984 
Das TIKP-Werfahren 


Das Verfahren gegen die Arbeiter- und Bauernpartei der 
Türkei, TIKP, ist nun von dem militärischen Kassations- 
gerichtshof zurück zum Militärgericht gekommen. Hier 
werden nun der Vorsitzende Dogu Perincek und 14 
seiner Freunde erneut angeklagt werden, 


Milliyet vom 08.12.1384 


In Erzurum wurden 15 Rechte, die zum Tode verurteilt 
worden war, zu lebenslänglich verurteilt 


Vor dem Militärgericht in Erzincan wurden 15 Rechte, 
die vor dem 12. September 1980 8 Personen gefangen 
genommen, sic als Geiseln gehalten und dann getöter 
hatten, zunächst zum Tode verurteilt Aufgrund von 
strafmildernden Umständen wurden diese Strafen dann 
aber in eine lebenslängliche Haftstrafe umgewandelt, 
Das Gericht verurteilte außerdem 17 Personen, die an 
den Worfäller beteiligt waren, zu Strafen zwischen 5 
urıd 20 Jahren. 17 Angeklagte wurden freigesprochen. 


Cumhuriyet vom 09.17, 1984. 
DISK wurde durch dan EGB aufgenommen 


Der Europäische Gewerkschaftsbund EGB hat prinzi- 
pill die Mitgliedschaft der Gewerkschaftskontideration 
DISK, deren Aktivitäten rnit dem 17, September 1380 
eingestellt wurden, akzeptiert, Die Mitgliedschaft der 
noch tätigen Konföderation Türk-ls hingegen wurde 
auf einen späteren Zeitpunkt im Januar 1985 werscho- 
hen. Hier soll dann endgültig über die Aufnahre ent: 
schigden werden. 


Cumhuriyet wor 09.17, 1984 


Aufschlußreiche Bekenntnisse im MHP-Werfahren von 
Adana 


in einem Mebenverfahren zu dem MHFP-Verfahren für 
die Prowinz Adana, das in Ankara stattlindez, sind & 
Personen wegen des Mordes an lim Karate ange- 
klagt. Einer der 6 Angeklagten sagte in seiner Verneh- 
mung: 

"Die gegen mich geforderte Todesstrafe habe ich mehr 
als verdient. Gestern war es Ismail Karatas, der als Wer- 
Gier bezeichnet wurde. Heute bin ich e Aber weder 
ich noch Ismail Karatas haben sich je won der Sache ab- 
gewandt. Er wurde aus materiellern Interesse heraus 
ermorden Die Anwälte haben natürlich Recht, mich 
als Verräter hinzustellen, denn in einer Partei, die als 
Fortführung der MHP gegründer werden wird, werden 
aie die Abgeordneten von morgen sein, 

Wahrend wir dabei waren, gegen die Kommunismus, 
fahr zu kämpfen, haben die Führer sich in Bars und 


Nightclubs wergrügt. Sie hatten auch nicht das Ziel, 
selber gegen cine Gefahr zu kämpfen, Ihre Absicht 
war es, an die Macht zu kommen." 

Osman Engin berichtete im weiteren Vorlauf seiner 
Wernehmung davon, daß die Zellengenossen in Adana 
versucht hätten, ihn in seiner Aussage zu beeinflussen, 
als sie aber merkten, dal dies nicht funktioniere, hätten 
sie versucht, ihn als Verräter hinzustellen. 


Cumhuriyet vom 11.12.1984 


Drei mal lebenslänglich im Prozeß wegen Rauschgift- 
sehmugget 


Vor dem Militárgericht Mr, A in Ankara endete ein Pro- 
zei gegen Schmuggler von Morfin, das zwischen 1978 
und 1381 zwischen der Türkei und Europa geschrnuggelt 
worden war. Den Angeklagten wurde der illegale Trans 
port, Besitz und Abgabe von 4 Tonnen Morfin, Morfin- 
Base und Heroin zur Last gelegt. Dafür wurden drei An- 
geklägte zunachst mit dem Tode bestraft. Aufgrund des 
fortgeschrittenen Alters und ihrer angegriffenen Ge- 
sundbeit wurden die Strafen dann aber in eine lebens- 
längliche Haftstrafe verwandelt. Zwei weitere Ange 
klagte wurden mangels Beweisen freigesprochen. 


Cumhuriyet vam 12.12.1984 
Das MHP-Werfahren 


Im Verfahren gegen die MHF und die ldealistenvereini: 
gungen vor dem Militàrgericht Mr. 1 in Ankara sagte 
einer der Zeugen, dal dic Aussage, Personen, die der 
Sache den Rücken zukehren, erschossen werden sollen, 
ein sinnwoller Spruch sci. Bei diesem Zeugen handelt 
es sich um Acar Akan, der immer nach als Direktor 
einer Gesellschaft halbstsatlichen Charakters beschäf- 
tigt ist. Er sagte ferner, dali viele Freunde der Partei 
den Rücken zugekehrt hätten, er aber seine Beziehungen 
nie abgebrochen habe: 


Cumhuriyet vom 12.12.1984 
Das TIKKO 3 Verfahren beginnt heute 


Vor dem Militargericht in Istanbul beginnt heute der 
Proze Mr. 3 gegen die illegale Organisation TIKKO, In 
dem Verfahren sind 305 Personen angeklagt, von denen 
150 in Haft sind, Gegen 159 Personen wird die Todes- 
Strafe gefordert. 264 Angeklagte sollen Strafen zwischen 
# und 24 Jahren erhalten. 

Mach dem 12.059 1580 wurden in Istanbul 6 Verfahren 
gegen TIKKO eröffnet, In diesen Verfahren sind insge- 
sami BG? Angeklagte, Die ersten zwei TIKKO-Verfahren 
sind abgeschlossen. In diesen Verfahren wurden 17 
Todesurteile verhängte Es existiert noch ein Verfahren 
mit 23 Verfahren, des andauert. Ein weiteres Verfahren 
mit 42 Angeklagten, von denen gegen 7 die Todesstrafe 
gefordert wird, ist noch nicht eröffnet worden. 


Cumhuriyet vom 17.17.1984 
Plädoyer des Staatsanwalt: im Schmuggalproze# 


Im Verfahren wegen Rauschgift- und Waffenschmuggel 
gegen Hüseyin Yildirim und weitere 31 Angeklagte vor 
dem Militargericht Mr. 4 in Ankara hat der Miliärstaats- 
anwalt im seinem Plädoyer für 9 der Angeklagten die 
Todesstrafe gefordert. Den Angeklagten wird zur Last 
gelegt in Lice/Provinz Diyarbakir 200 kg Morfinbase 
und 50 kg Hercin hergestellt zu haben. Won den Ange 
klagten befinden sich noch 16 in Hatt. Neben den ge- 
forderten Todesstrafen  beantragte der Staatsanwalt 
gegen die übrigen Angeklagten Haftstrafen. 


Cumburivet vom 12.12.1984 
2 Verurteilumgen in lzrnir 


Vor dem Militàrgericht in izmir wurde ein Mitglied 
der THKP/C zu einer Haftstrafe won 6 Jahren und 
3 Monaten verurteilt. Ein Mitglied von TIKKO erhielt 
eine Haftstrafe von 5 Jahren und 6 Monaten. 


Cumhuriyet vom 12.17.1884 
Heute Urteil in Istanbul 


In dem Prozel gegen 19 Angeklagte der Organisation 
Froletaryarın &urtulusu vor dem Militärgericht im Istan- 
bul wird heute das Urteil verkündet, Der Staatsanwalt 
hatte für 12 der Angeklagten Strafen zwischen 6 und 
30 Jahren beantragt. 


Cumhuriyet vom 12.12.1984 
Das Dev-Yol Verfahren von Ankara 


In dem Werfahren gegen 711 Angeklagte von Dev-Yal in 
Ankara wurde mit der Aufnahme der Zeugenzussage 
fortgefahren. Einer der Angeklagten wurde am Ende der 
Verhandlung aufgrund der langen Zeit der Untersu- 
chungshaft entlassen. 


Cumhuriyet vom 12.12.1984 
Redakteure von Y eni Olgu freigelassen 


Der ehemalige und neue Chefredakteur der Zeitschrift 
Yeni Olgu, Gökhan Agaccioglu und Kenan Halis Kizil- 
dag, die wegen eines Artikels vor einiger Zeit in Haft ge- 
nommen worden waren, wurden nun durch das Militär- 
gericht Mr. 1 in Ankara wieder auf freien Fuß gesetzt. 


Cumhuriyet vom 17.17.1984 
Eine Todesstrafe im ÜGD Werlahren won Eskischir 


In einem Verfahren vor dem Militärgericht in Eskisehir 
wurden von 45 Angeklagten ein Angeklagter zum Tode, 
+ Angeklagte zu Strafen zwischen 15 und 28 Jahren ver- 
urteilt. 36 Angeklagte wurden freigesprochen. 


Cumbürlyet war 12.12.1984 


Das Verfahren wegen des Widerstandes vom 30, April 
wurde mit dem DISK-Werfahren zusammengelegt 


Das Werfahren gegen Abdullah Bastürk und weitere 
5 Prüsidiumsmitglieder der DISK wegen eines Aufrufe: 
zum Widerstand wom 20. April wurde mit dem zentra- 
len Verfahren gegen DISK zusammengelegt. In diesem 
Verfahren waren Zunächst 165 Personen angeklagt 
worden. Mach der Revisionswerhandlung waren aber 
lediglich die B Angeklagten übrig geblieben. 


Tercüman vom 13.12.1984 


Der Antrag auf Haftentlassung für Alpaslan Türkes 
wurde zum 28. mal abgelehnt 


In: Verfahren gegen die MHP und Idealisterwereini- 
gungen wor dem Militärgericht Br, T in Ankara hat 
das Gericht das Gesuch suf Hafrentlassung für den 
ehemaligen Worsitzenden der MHP, Alpaslan Türkes, 
zum 28. mal abgelehnt. Des weiteren wurde beschlas- 
sen, dab der Journalist Örsan Öymen und einer der 
Gründer der Konservativen Partei, Ali Koc, als Zeugen 
vernommen werden. 


Hürriyet vom 12.12.1984 
Das TIP Verfahren 


Im Werfahren gegen die Arbeiterpartei der Türkei, TIP, 
das vor dem Militärgericht Mr. 2 in Istanbul durchge- 
führt wird, ist die Zahl der Angeklagten durch eine Zu- 
satzanklage gegen 8 Personen auf 157 Personen ange 
stiegen. 


Hürriyet vom 14.12.1984 


Im Varfahran gegen die Zeugen Jehovas wurden 23 An- 
geklagte verurteilt 


Im Verfahren gegen 30 Angeklagte der Zeugen Jehowas 
vor dem Staatssicherheitsgericht in Ankara wurden Z3 
Angeklagte verurteilt. Wegen cines Werstoßes gegen den 


Laizisrus wurden 5 Angeklagte zu Strafen von B Jahren, 
12 Angeklagte zu Strafen von 4 Jahren verurteilt, Bei der 
Urteilsverkündurg waren nach 23 Angeklagte in Haft. 


eh WERHAFTUNGEN 


in istanbul wurden J5 Angehörige der Organisation 
"Hizbullah" gefangen genommen, in ihren Aussagen 
agten sie, Dal die Zorte ihr Kryegsgetiet sei und sie 
für den Aufbau eines religiösen Staates gekämpft haben. 
DO Verhafteten sind für 20 bewaffnete und nicht 
bewaffnete Hanbüberfálle verantwortlich (Milliyet vam 
30.11.1884), 


Der vermeintliche Mörder des Dozenten Bedrettin Cë- 
emerit, Rifat Yüdrnim, dessen Auslieferung aus der Bun- 
dezreoubik ODetschtaocd gefordert worden war, wurde 
man dn Frankfurt festgenommen, ais er versuchte, einem 
Spanier 1,5 Eg Heroin zu verkaufen, Der Verkauf solita 
in dem bekannten City-Hasar von Frankfurt abgewiekelr 
werden. Die Stxrtsamwultschaft in Frankfurt vermutet, 
dag auch der 3. gesuchte Mörder des Dozenten, Üzeyir 
Bayrakli, an den Heroineschafr beteiligt ist {Hürriyet 
vom O7 12.1984]. 


Im Kras Tuba der Provinz Tokat wurde eir Militanter 
der TEP ung 7 Personen, die (rr Lierteegchfupf gewährt 
hatten, verhaftet (Cumhuriyet vorm 5,12, 1984], 


Im Gebiet der Kriegsrechtskammaendantur (Gólcük wur- 
der 22 Personen verhaftet, die vor dem 12. September 
on illegale Organisationen Waffen verkauft hatte (Cum: 
huriyet vom 12.11.1884]. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet wor 03.12.1984 


Das erste Kapitel des Programmes der Partei der deno- 
kratischen Linken DSP wurde veröffentlicht 


Das Programm der im Gründungsstadium befindlichen 
Partei der demokratischen Linken [Demokratik Sol 
Parti = DSP) wird jetzt in einzelnen Abschnitten der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Gleichzeitig verlautete, dat 
die Zahl der Gründer dieser Partei bei 20.000 angelangt 
sel. 

In der Präambel des Programms heißt es unter anderem, 
dab die Partei die Vergangenheit bewertend auf die Zu- 
kunft ausgerichtet sei. Die Zukunft solle aber moch 
freier, noch realistischer sein und eine Demokratie ha 


ben, die noch besser funktioniert. Die DSP lehnt ein 
Reformertum —dewrimcilikz —Revolutianürertum] ab, 
dal gegen das Volk für das Volk konzipiert sei. In dem 
Programm werden später die folgenden Kapitel 
veröffentlicht: Demokratie, freier Mensch und freie Ge- 
sellschaft, Freiheit und Unabhängigkeit, Entwicklung, 
Der richtige Gebrauch der Mittel in der Wirtschaft, 
Eine gerechte Entwicklung unter Beteiligung des Volkes, 
Der Staat, Der Mensch und die Gesellschaft, Regeln, 
Ds Programm umfaßt 125 Schreibmaschinenseiten. 


Cumhuriyet wor [4.17.1984 


Düncerler: 25400 Lehrer müssen auf ihre Ernennung 
wegen Sicherheitsüberprüfung warten 


Der Minister für Erziehung, Jugend und Sport, Vehbi 
Dingerler, beschwerte sich darüber, daß die Sicherheits 
überprüfung der Lehrer zuviel Zeit in Anspruch nimmt. 
Er akzeptierte zwar, daß in einer außerördentlichen 
Periode die Sicherheitworschrilten verschärft worden 
mnd und walligte auch darin ein, daß es besser sei, bei 
Bedenken gegen die Beamten sie erst gar nicht einzu: 
stellen als später entlassen zu müssen, Auf der anderen 
Seite müßten aber derzeit noch 2500 Lehrer auf ihren 
Einsatz warten, da die Sacherheitsüberprüfung nicht ab- 
geschlossen werden konnte. 


Cumhuriyet vom 04.12.1984 


Die Partei des Rechten Wege: DYP mu erneut vor Ge 
richt 


Von seinem Krankenbett aus hat der oberste Anklöger 
der Türkei, der Staatsanwalt Firuz Ciligiroglu, der 
Lurmharyer ein Interview gegeben. Nachdem die Partei 
des Rechten Weges IDogru Yol Partisi = DYP) die von 
dem Nationalen Sicherheitsrat abgelehnten Gründer der 
Partei der Großen Türkei, BTP, aufgenommen und mit 
in den Gründungssausschuß gewählt hat, äußerte sich 
der Oberstaatsarmwalr Cilinqiroglu sehr kritisch zu diesem 
Vorgang und sprach davon, daß ein erneutes Verfahren 
vor dem Verfassungsgericht eröffnet werden könnte, Er 
beschwerte sich gleichzeitig darüber, cali die Verfahren 
vor dem Werfassungsgericht sehr schleppend liefen. Es 
seien im Laufe der Zeit 4 Verfahren zur Auflösung von 
Parteien eingeleitet worden, aber nur in ? Fällen habe 
sie schon das begründete Urteil erreicht, Auch im Falle 
der DYP, deren Verbot durch das Verfassungsgericht 
abgelehnt worden war, erwarte er kein begründetes 
Urteil vor dam Ablauf eines Jahres, 

Die DYP beschuldigte er, Lücken des Gesetzes pustu- 
nützen. Dabei sei es so, daB bis zum ersten Kongreß der 
Partei, der Gründungeausschuß das höchste Organ jeder 
Partei sei. Es gehe sber nicht an, daß eine Partei plátz- 
lich sn wiele neue Gründer aufnehme. Insbesondere für 
die Gründungsmitglieder der Partei der Großen Türkei 
gelte, daß sie nicht in so kurzer Zeit wieder als Gründer 
einer anderen Partei tätig wercern. 

Vor B Monaten war ein Verfahren gegen die D'YP wegen 
Auflösung eingereicht worden. Der Partei war vorgewor- 
fen worden, die Fortführurg einer verbotenen Partei zu 
sein (gemeint waren AP und BTP, tid]. Der Berichter- 
statter des Werfassungggerichtes, Alpaslan Narlioglu, hat- 
te am 18.09.1984 seinen Bericht vorgelegt und darin wer- 


sichert, dab es nicht genügend Beweismittel für diese 
These gebe. Das Gericht hatte daraufhin am 28.089,84 
verfügt, daf die Partei micht verboten wird, 


Cusmbaariwet vom 05.12.1984 


Vorwurf des Betruges bei den Wohnungen in den Erd- 
bebengehigten 


Während der Winter langsam aber sicher seinen Einzug 
auch in dem Erdbebengebiet im Osten in der Ile vor 
Erzurum hält, haben drei Abgeordnete der HP gine Reise 
irr das betroffene Gebiet gemacht und anschließend eine 
Pressekonferenz abgehalten. Dabei betonten sie, dal es 
in diesem Zusammenhang zu verschiedenen LInstimmig: 
keiten gekommen sei. Auf der einen Seite habe man 
Holz aus dieser Gegend in den Westen transportiert, so 
dali hier nun für das Heizen wiederum Holz aus weitge- 
legenen Gebieten herangeschafft werden mise. Des 
weiteren sei Fleisch in den Westen geliefert worden und 
man russe davon ausgehen, daß num aus dem Ausland 
Fleisch fir eine Region beschafft werden müsse, die 
traditionell Wiehzucht betreibt. 

Die Regierung habe überdies mehr als Zwei Milliarden 
Schulden an die Wiehzüchter. Des weiteren würden den 
Bauern dort keine neuen Kredite ausgezahlt, selbst 
wenn se ihre alten Kredite sbgezahlt haben, Aus diesem 
Grunde würden viele Menschen dort ihre Darlehen ein- 
fach nieht zurückzahlen. Schließlich hären die Woh- 
mingen für diese fusion, die insgesamt 1,3 Millionen 
TL kosten sollten, nun auf eine Höhe von & Millionen 
TL gestiegen sei. 


Cumhuriyet vom 04.12.1984 
Das Programm der DSP 


Mun wurden weitere Teile aus dem Programm der 
Partei der demokratischen Linken veröffentlicht, 
Hier sind Toile des Wirtschaftsprogramms. inbegriffen. 
Dabei wird won einem Ausbau des öffentlichen und 
Volkssektors gesprochen und grundsstzlich heilt es, 
dal die Entwicklung bei den Bauern einzusetzen habe, 
Es sollen Dorlzentren gebildet werden und von jenen 
Bauern, die sich in Genossenschaften zusammsnsehlias- 
sen, soll in den ersten Jahren keine Steuer eingenommen 
werden. 


Cumhuriyet vom 07.12.1984 


Der Obherstaatsanwalt hat versucht, 6 Parteien verbieten 
zu lassen 


Seit dem Beginn der Parteigründungen, die am 24.04.83 
erlaubt wurden, hat der Oberstastsarewalt insgesamt G 
Verfahren zum Verbot von Parteien angeregt. Won die- 
sen Werfahrer wurde ein Verfahren angenommen, bei 
5 Verfahren wurde die Eröffnung des Hauptverfahrens 
abgelehnt. Dabei waren in zwei Fällen die Parteien schon 
aufgelöst worden, so daf von der Durchführung eines 
Verfahrens abgesehen wurde, 

AM 01.07.83 wurde das Verfahren zur Auflisung der 
Partei der Großen Aufgabe, YGP, eingeleiter, Dieses 
Verfahren wurde am 25.08.1983 abgelehnt, da die Par- 
tei sich schon selber aufgelöst hatte. 

Der Antrag auf Verbor der Partei der Ruhe, THF, wurde 
am 28.07.83 eingereicht. Am 25.10.83 erging der Be- 
schluß, daß diese Partei aufgelöst sei und ihre Güter an 
die Sraatskasse fallen. 

Das 3. Verfahren betraf die Partei, genannt Unsere 
Partei, BP. Am 08.08.83 wurde der Antrag eingereicht 
und am 01.11.83 erging der Beschluß, daf kein Werfah- 
ren zu eröffnen sei, da die Partei sich selber aufgelöst 
habe, 

Das Verfahren zur Auflösung der Konservativen Partei, 
MP, wurde ebenfalls am 08.08.83 eingeleitet. Am D. 
11.33 erging der Beschluß, dali dieses Werfahren nicht 
durchgeführt werde, 

Am 19.08.82 wurde schließlich ein Verfahren gegen die 
Partei des Neuen Systems, YOP, eingeleitet. Hierzu 
falite das Werfassungsgericht einen Beschluß am 09.11. 
CR 


Schließlich wurde am 06.04.64 gegen die Partei des 
Rechten Weges ein Verfahren eingeleitet, dab am 28.08, 


B4 damit endete, daß ein Verbot aufgrund mangelnder 
Beweise abgelehnt wird. 


Terciman vorm 08.12.1984 


Es gibt keine Anweisung, daß ein Verfahren gegen die 
D'YP eingeleitet werden soll 


Von den Werantwortlichen der Überstsatsanwalrschaft 
verlautete, daß es bislang keine Anwekung des obersten 
Anklagers der Türkei auf Eröffnung eines Ermittlungs® 
verfahren: gegen die Partei des Rechten Wages gebe. 
Mich der Ietzten Satzumgsünderung der Partei, mit der 
die Zahl der Gründer erhöht wurde, warte man auf die 
Mitteilung dieser Anderung, die innerhalb von 15 Tagen 
bis zum 10.12.1994 eingehen müsse. Erst dann könne 
man entscheiden, ob ein Verfahren eingeleitet werde 
oder nicht. 

Auf der anderen Seite wurde der oberste Ankläger 
der Republik, Firuz Gilingiroglu, aus dem Krankenhaus 
entlassen. Er wird aber noch einige Zeit dem Dienst 
fernbleiben, da ihm Aufenthalt zu Hause werordnet 
wurde. 


Tercüman vom 10.12.1984 


Die Untersuchungen zur OYP werden in einer Woche ab- 
geschlossen sein 


Die Veranderungen im der Satzung der Partei des Rech- 
ten Weges, DYP, wurden nun dem Innenministerium uri 
dem Übersten Staatsanwalt mitgeteilt- Durch die 
Satzungsänderung hat sich der Kreis der Gründer auf 115 
und der Vorstand auf 61 Mitglieder erweitert. Gleich- 
zeitig wurden die Mamen der neuen Mitglieder mitge- 
teilt. 

Von der Übersten Staatsanwaltschaft werlautete unter- 
dessen, daß drei Staatsanwälte mit der Untersuchung 
des Falles beschäftigt. Die Ermittlungen sollen inner- 
halb won einer Woche abgeschlossen sein. 


Tercüman vom 11.12.1984 


Auch die Türkei wird Raketen herstellen às 

In Kohet wurde eine Sitzung der Vertreter von E 
europäischen Staaten über den Bau der Rakete Stinger 
abgehalten. Zu diesem Treffen wurde von dem Wertei- 
digungsministerzum der Türkei ein Delegierter entstandt, 
Die Rakete Stinger mit dem Gewicht von 14,5 kg soll 
als europaische Gemeinschaftsproduktion hergestellt 
werden. Dabei wird entwerier MEB oder Dornier den 
Hauptauftrag erhalten. In der Produktionskette sollen 
aber such Unternehmen aus Belgien, den Niederlanden, 
Italien und Griechenland? beteiligt werden. Aus der 
Türkei sind Aselsan und MEKE im Gespräch. 


Cumhuriyet vom 11.12.1984 
DYP beginnt eine intensive Oppositionskampagne 


Während auf der einen Seite der Überste Staatsan- 
walt ein mögliches Verfahren gegen die Partei des 
Rechten Weges in Erwagung zieht, hat die DYP mun 
angekundigt, daß sie über viele Dörfer und Städte eine 
intensive Oppesitionskampagne: durchführen wird, in 
deren Verlauf viele Freisuft und Sallwerarstaltungen 
abgehalten werden. Aus der Parteispitze verlautete, 
daB sich einige Personen aus der Partei um das laufende 
Verfahren kümmern, während die Partei es ihren 2,5 
Millionen Wählern schuldig sei, stärker an die Offent- 
lichkeit zu treten. 


Cumbhiüriyer vom 11.12.1884 


Das Programm der DSF 


Die Weröffentlichung des Programms der Partei der 
Derno&ratischen Linken dauert an. In einem weiteren 
Abschnitt heißt es, daf die Demokratie auf allen geseil- 
schaftlichen Ebenen verwirklicht werden muß, daf es 
für alle Individuen Freiheit und gleiche Rechte geben 
mu& und da& diese Freiheiten nicht eingeschränkt war 
den. An dieser Stelle heißt es außerdem, daß mit dem 
Begriff der demokratischen Linken die Sozialdemokra- 
ti gemeint sci. 


Tercüman vam 12.12, 1284. 


Polat: Zur DYP ist eine negative Drskussionsatmosphare 
entstanden 


Der stellvertretende Oberste Staatsanwalt der Türkei, 
Ibrahim Polat, hat sich in die Diskussion um ein mög- 
liches Verbot der Partei des Rechten Weges eingeschal- 
tèt und die Meinung vertreten, da es niemandem gut- 
tut, wenn eine Partei zu lange unter der Drohung eines 
möglichen Verbots stehe, Das Werfassungsgericht müsse 
auf jeden Fall den Eindruck der Meurralitiit wahren, 
Auch der Oberste Staatsanwalt habe diese Pflicht.Polat 
kündigte an, daB das Verfahren in der kürzest möglichen 
Frist abgeschlossen werde. 


Wirtschaft 


Malliyet vom 02.12.1954 
"Wir werden auch Keban verkaufen" 


Mlinisterpeäsident Turgut Ozal informierte über den Ver: 
kauf von Brücken und Staudämmen und sagte: "rir wol- 
len eie neus Epoche der türkischen Okonomie einler- 
In." 

Özal meinte, dali diejenigen, die Aktien von der Brücke 
kaufen, wegen der geringeren Inflationsrate davon pro- 
Ttieren werden. Ferner hon Ozal hervor, daB beim In- 
westieren keine Zauberformel existiert. 


Cumhuriyet vorm Cd. 12,1984 
"Es gibt keine gewerkschaftliche Freiheit" 


Die internationale Organisation für die Arbeit ULO} 
lieb vor Komitee für gewerkschaftliche Freiheit einen 
Bericht über die Tike erstellen und dem Vorstand 
vorlegen. Das Komitee entsandte eine Delegation in 
die Türkei und konsultierte alle Kontaktpersonen in 
der Türkei, Auf dieser Grundlage wurde dann der Be- 
richt des Kornitees erstellt. 

In dem Bericht wird festgehalten, dal die (Gesetze, 
die die gewerkschaftlichen Rechte regeln, mit den 
Prinzipien der ILO über gewerkschaftliche Freihei- 
Ten nicht zu werienbaren sind. Der türkischen Regie- 
rung wird empfohlen, die Gesetze, die revisionshbe- 
dürftig sind, zu Ändern. 


Tercüman vom 08.12.1384 
Mit 20 Superprojekten gehen wir in Angriff über 


In 10 Jahren wird man mit S0 Superprojekten im Werte 
von & Billionen Lira dem Idea von der großen Türkei 
näher kommen. Diese Projekte sind zur Zeit entweder 
sn der Jusschreibungsphase oder gerade angefangen. 
Wern sie fertiggestellt sind, dann wird sich das Gesicht 
der Türkei in 10 Jahren grundlegend ändern. Die Mehr- 
zühl dieser Investitionen werden van öffentlicher Hand 
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Arab News (Jidda), 18.10.1984: 


Turkey, Iraq to cooperate 
in fighting Kurds--Ozal 


ANKARA, Oct. 17 (Agencies) — Prime 
Maneier Turgut Oral sand today Turkey and 
Iraq were ready io cooperate on a fehi 
against Kurdish guerillas, bur a Foreign 
Ministry official denied Turkish troops had 
atre ady crossed iato Irag 


Oma] was addressing parliament after a 
spate ef anackz by guerrillas on soldiers inthe 
last two months. as Turkish nmewipapers 
reported ihat troops had advanced up 1o 13 
kilometers into. lrag over a L20-kslemeter 
front. 


The ministry official told Reuters osp 
"had not crossed the border, but gave no 
further details. Ozal, without directly men- 
zoning the sue af troops eng into Iraq, 
said: “operations are taking place rigbi en rte 
border" 
The border area where strong Turkish, 


units reportedly had started encareting opera- 
Dua was said io be a base for 17.000 Iragi 
Kurdish ~ Peshmerge” guerillas as well as 
some 400 "Kurdish Labor Party” (PER) 
puerrillas and around 230 militants of the 
underground "Armenian Secret Army for 
the Liberation of Armenia" (ASALA) 

The latter. has claimed respaonsibilmy Enr 
most nf thc attacks apainst Turkish deplonatz 
abroad. 

Referring to the killing of some 18 Turkish 
eier, Ozal told the assembly: "We will 
deal with these incxiente wah the uter 
uenousmess Am determinatum: 

He said thal during Forexgn Minister Vahir 
Halefoglu's visit to Baghdad last weekend. 
"ihe sides agreed on fighting in coordination 
when it is deemed necessary," 

Turkey sent iroops across Ihe border in 
May last wear to parsue Sura but on- 
firmed the fact only weeks later. 


LII 


Cal said ihai becuase od rhe war between 
Iran and lrag there had been ^a vacuum of 
authority in rhe region of those countries 
border with Turkey, 

"Some of the ıancdens were caused 
because these two entries wah to use (sr 
separats powers against each other," he 
said. 

Turkey has blamed attacks on its lorces on 
the PER — sang to share bases im Trag wiih 
the Democratic Party of Kurdetan, which has 
helped Iran in the Gull war. 

Chal said 715 people were m &Custody as à 
result ol the latest attacks, ol whom Al were 


sand to be directiy involved wiih terrorism. 

Referring to the rebels only as “separatist 
ierrorisis," Ozal sani they had links with 
Armeniam amd Communist groups and oper- 
ated with foreign support, 

Sn far two offwerg, two non«commissiones 
efficers and 14 soldier have been kiled by 
ihe guerrillas, Turkish lntersor Munziter Ali 
Twanriwar drchesed yesterday while [our 
guerrillas were killed and one wounded by 
Turkish traps. 


Turkish Daily News (Ankara), 25.10.1984: 


Security pact 
with Baghdad 


The Associated Press 
BAGHDAD =- Iraqi and 
Turkish armed formes have 
been allowed to operate in a 
10-kilometer-deep [six 
Se mies} joint curity zone 
along the two sides of the 
common border in pursuit 
of separatist irurgents it 


as  offcinly  snounced 


Wednesday. 
kop Minister of Culture 
and Information Latif 


Masmyef Jasem said an ag- 
rement to that mapect was 
renched during a cne-day 
visit to Baghdad Oct. 15 by 
the Turkish Foreign Ming- 


Küwait Times, 24.10.1924: 


Kurds: 
Turkey 
-Iran 
views 
similar 


Turkish Inter Minister Ab 
Tanrıyar said yesterday after 
talks in Iran on possible joint 
COüoperatnn — ag Kurdel 
guerillas thar the two eountnes 
shared similar view on ensuring 
border security. 

Tanriyar sail m a — written 
statement in Ankara: "We 
emphasised ihe necessity for 
effective cooperalön tü our 
brotherly eountry .... We found 
iul we both shared similar views 
about the importance ol ensar- 
img Security al our borders." 

Iranian President Al: 


ter Vahit Haletoglu. 

The agreememt, dJassem 
told ihe oficial Iragi News 
Apecoy, allows Turkish or 
iraqi troops to cras the 
common border "in cases of 
maximum emergency, For a 
period of three days” in 
pursult of insurgents. 

The zgreement, accor 
ding to the mmister, imou- 
des — "eoordination — sd 
exchange of information 
about guaranteeing pecurity 
along the common border," 

The Iragi minister, howe- 
ver, did mot clarify whether 


Khamenei was qued by thé 
mauonal Iranian news agency 
Irna as telling Tanrıyar on Mion- 
day that Iran was opposed to 
Turkish fores éeroscng into 
meiphheauring Irag in pursuit nf 
rebel kurds 


Düplomats imn. Ankara said 
Turkey wès seeking an agrec- 
ment from Iran and Iraq, which 
have been at war for four years, 
for coordinated operations om 
their joint borders im pursuit ol 
Kurdish guerillas 

The Turkish Army is Coon: 


the apreernent calls for joint 
Iragi-Turkish military oper- 
tions against the Kurdi. 
Armed separatist insir- 
gents mainly members of 
the leftist Kurlishb Labor 
Party, have killed at least 17 


ünuing operations in its eastern 
regnnm following raids op twn 
Turkish towns by guerillas in 
August. Guenllas are reported 
to have killed I8 soldiers since 
ihe operation. started. 

— Rewer 
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getätigt. In den Gier Jahren werden dann F-16- und 
Transportflugzeuge im Himmel fliegen. Istanbul wird 
mit dem Bau der zweiten Basporus-Brücke, des unter- 
irdischen Tunnels und der U-Bahn unter den ersten 
Stadten der Welt rangieren. 


Milliyet vom 06.12.1384 


Beim Werkauf der Brücke hat man den in der Fremde 
arbeitenden vergessen 


Dali man beim Verkaf der Aktien der Bosporus Brücke 
den im Ausland arbeitenden Türken kein Kontingent 
einräumte, Äüste bei den Frerndarbeitern Empörung 
aus. Sie sagten: Marwan bat man uns vergessen 2. Wir 
miden roh ganr gems Aktien kaufen... Zepntzebom 
wünschen wir, dad diese Wanane für die Okanomic 
unseres Lnades vor Nutram igt 


BRD 


Tercüman vom 30.11.1954 
Die Verräter haben Haß ausgespuckt 


Yorgesern wurde in Hamburg das Fußballspiel zwischen 
HSW und Inter Mailand ausgetragen. Auch das türkische 
Fernsehen war bei der Direkt- Übertragung dabei. 
Während des Spiels wurden in den Tribünen türkei-feind- 
liche Transparente angebracht. Dues wurde von unseren 
Larıdsteuten mit großer Empörung autonomen. 

Die Fremdarbeiter überhäuften uns mit Telefonanrufen 
und sagten: Die separanistischen Verräter haben re 
werruchte Haltung zum wiederholen Male zum Aus- 
drüuek gebracht " 


Tercüman vom 03.12.1984 
Abschiebung wird erlsichtert 


Das neue Ausländergesetz, über das mèn mun seit langem 
diskutiert, ist fertiggestellt. Das Gesetz wurde vom 
Innenministerium worbereitet und wird nach Weihnach- 
Kn ed 
AN DIE LESER DES TID !! 


Da die Redaktion des türkei-infodienstes in der letzten 
Dezerberemwoche nicht besetzt ist, wird die nächste Ats- 
gebe nicht am 31.12, 1984, sondern erst am 14.01.1985 
erscheinen; und zwar als Doppelnummer 38/39. 

Wir bitzen um Ihr Verständnis und möchten Ihnen an 
dieser Stelle alles Gute für das Jahr 1985 wünschen. 


ten der Öffentlichkeit vorgestellt wenden. 
Tercüman vom 06.12.1984 


Für den Gefangenenaustausch gibt ex keine Hindernisse 
mehr 


Es wird gemeldet, daß alle Hindernisse zum Gefangerer- 
austausch zwischen der Türkei und der BRDO aus dem 
Weg geräumt wurden und der Rechtsweg offensteht. 


Tercüman vom 08.12.1384 
Die offizielle Bilanz der Rückkehr 


Das Rückkehrförderurgggesetz basierte auf Freiwilligkeit 
und 125.000 türkische Arbeiter machten aus diesem Ge- 
setz Gebrauch. Der Rückkehrproze& wurde aber nicht 
hinreichend untersucht. Die ersten Umfragen in der 
Türkei ergeben, daß ein beträchtlicher Teil der Rück- 
kehrer ihre Rückkehr bereuen... Manche haben Probleme 
mit der Schulbildung ihrer Kinder, andere haben Schwie- 
rigkeiten bei der sozio-kulturellen Eingliederung in die 
Verhültnisse der Türkei. Bei vielen stimmt die Rechnung, 
die sie in Deutschland gemacht haben, mit den Verhilt- 
nissen in der Türkei nicht überein. Man kann aber für 
diese Leute nichts machen. Sie sind aus freiem Willen 
in die Türkei zurückgekehrt und müssen nun die Folgen 
ihrer Entscheidung tragen. 


Cumhuriyet vom 11.17.1984 


Yavuzturk: Die Laopard-Panzer werden in der 


Türkei produziert 


verteichgerigrninister Zeki Yavuztürk wies darauf hin, 
dali der gemeinschaftlichen Produktion der Leopard- 
Panzer in der Türkei keine Hindernisse in den Wen 
gestellt werden. Er betonte zum erneuten Male, dali 
das Projekt in der Türkei ausgeführt wird. 
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